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sundheitlichen Standpunkt entschieden ein großer
Fortschritt. Sie haben aber den Nachteil, daß sie von
:-u'jen und von innen rosten, also ziemlich bald zer-
storf 'wçrden, '; namentlich die Bodenleitungen, und
dàf}'-sien nicht' ungern trübes, rosthaltiges Wasser
b'ffael,. das'.zum mindesten unappetitlich aussieht, tür
Wasche usw. überhaupt nicht zu gebrauchen ist.

Eine weitere Verbesserung war daher die Ver-
zinkung der Röhren und Formstücke (Fittings). Im
Boden halten die verzinkten Röhren viel länger, wenn
auch bei wasser- oder lehmhaltigem Boden nie so
lange als Gußrohren, und im Innern von Gebäuden
sind sie sozusagen unzerstörbar. Wesentlich ist aber
eine gute und genügend starke Verzinkung. Sowohl
die Feuer- wie die elektrische Verzinkung sind an
und für sich gut, müssen aber so bemessen werden,
daß eine genügend starke Zinkschicht aufliegt. Es

hat sich gezeigt, daß ungenügend dicht verzinkte
Röhren und Formstücke nach verhältnismäßig kurzer
Zeit stark rosthaltiges Wasser liefern. Man ist ver-
sucht, diesen übelstand dem Wasser zuzuschreiben.
Doch ergaben einwandfreie Untersuchungen, dafj
diese übelstände nur in einzelnen Fläusern auftraten,
in benachbarten Häusern gar nicht. Auch die Art
der Rostbildung ließ darauf schließen, daß sie im
Rohr selbst entstanden sein mußte. Für Wasserlei-
tungen sollte ein Zinkbelag aufliegen, der auf den
Quadratmeter Fläche mindestens 300 bis 350 Gramm
wiegt; nur dann wird man gegen Rostbildung ge-
sichert sein. Gut verzinkte Rohre haben noch wesent-
lieh stärkere Zinkbeläge, oft 500 bis 1000 und mehr
Gramm auf den Quadratmeter Rohrfläche. Unge-
nügend sind wohl Verzinkungen von 100 bis 200
Gramm auf den Quadratmeter.

Die Wasserwerke und Installateure werden gut
tun, dieser Frage erhöhte Aufmerksamkeit zu sehen-
ken. Die Nachteile, die bei Verwendung ungenügend
verzinkter Rohre dem Hausbesißer, dem verantwort-
liehen Installateur und dem Wasserwerk entstehen
können, sind unter Umständen sehr groß. Sie können
Rechtsstreitigkeiten, Expertisen und kostspielige Er-
neuerungsarbeiten im Gefolge haben, die sich bei
genügender Vorsicht und bei rechtzeitigen Vorbe-
halten dem Lieferanten der Röhren gegenüber für
den Installateur vermeiden lassen. Es genügt somit
nicht, daß Röh ren und Formstücke verzinkt (galva-
msiert) sind; sie müssen, um Rostbildungen von innen

zu verhindern, einen genügend starken Zinkbelag
aufweisen.

?: ; 3

C) j C) Ç Ii.-.; • _ ' I

Bautechnische Spezialitäten^
Zosta-Matten und Bitumenftlz.

(Eingesandt.)

Zosta-Matten eignen sich ganz besonders für
Boden-, Wand- und Deckenisolierungen und werden
|n leßter Zeit gestüßt auf die gemachten Erfahrungen
von den Architekten häufig verwendet. Es handelt
sich bei diesem Material um ein gepreßtes Seegras,
welches sich in den Vereinigten Staaten seit Jahrzehnten
bestens bewährt hat. Die Zosta-Matte wurde speziell
für den Hausbau, provisorische Bauten (Baracken),
für Gärtnereien (Treibhäuser, Baumummantelungen),
Schiffe, Kühlhäuser, Eisschränke, Telefonzellen etc.
verwendet. Zosta ist zwischen zwei Bahnen Kraft-
papier oder Isolierpapier mittels vieler Nähte so ein-
gesteppt, daß es dauernd die für die Isolierwirkung
günstige Pressung behält. Das spez. Gewicht für
Zosta ist nur 0,1 und es steht auch in Bezug auf
Wärmeisolierung mit einer Wärmeleitzahl von nur
0,032 an erster Stelle. Die Kosten für dieses vorzüg-
liehe Isoliermittel sind ganz gering und es lohnt sich,
eine Probe durchzuführen. Die Zosta-Matten werden
in Rollen von 15, bezw. 26 m Länge und 90 cm
Breite, in Stärken von 10, 16, 22 und 27 mm geliefert.

Bitumenfilz besißt eine etwas höhere Wärme-
leitzahl und eignet sich vorzüglich als Abdichtungs-
mittel gegen Feuchtigkeit und Wasserdurchlässigkeit ;

es ist gleichzeitig ein hochwertiges Isoliermittel gegen
Schall. Bitumenfilz ist ein mit natürlichen Bitumen
imprägniertes Filzgewebe, ist geruchlos, teer- und
säurefrei, infolge seiner Imprägnierung ein Feind von
Ungeziefer und wasserabweisend. Die Wärmeleitzahl
ist 0,0546 bei 0" C. Bitumenfilz in Wänden, Decken
und Fußböden eingelegt, macht dieselben absolut
zugfrei. Als Unterlage unter Linoleum wirkt Bitumen-
filz außerordentlich schalldämpfend und wärmeisolie-
rend. Dieser Filz wird in Rollen von 20 m Länge
und 1 m Breite in zwei Stärken von 2 und 3 mm
geliefert. Eine Rolle 20 m'L Man verlange Muster
und Preise bezüglich dieser beiden Isoliermittel bei
den Euböolithwerken A.-G. in Ölten.
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5unl3!isii!ic!isn 5isnc!pun><i snàciiiscisn sin gnol^sn
soni5c!iniìi. 5is iisDsn slssn c!sn X!sciiisi!, c!skz 8is von
:R.'lsn unc! von innsn co8isn, s!8O ^ism!ic!i Ds!c! ?sc-
5Ìo^ ^?c6sn, nsmsni!ic!i c!is Doc!sn!siiungsn, unc!
clsK'-îM^.mctiî' ungsi-n irüks5, i-osilisliigsz Ws88sc
Ms!, c!s80um minc!s8isn unsppsiii!ic^> su88isiii, iüc
ìVÂcilS U8v/, üDsciisupi niciii ?u gsDmuc^sn ist,

One vveiiscs VscDs88s>'un^ vcsc cisiisc c!is Vsc-
^iniccing cisc Xöiicsn unc! ^Ol-m8iüc!<s (I^iiiin^8). !m
koc!sn !is!isn c!is vsc/cin!cisn Xöiicsn vis! isn^sc, wsnn
zucil !?si v/ssZEf- ocisc !s!im!is!ii^sm Docisn nis 50
îzligs s!z Ou^roiil-sn, unc! im !nnscn von OsDàucisn
5>n3 zis 8O^U8SgSN un^s>'8iöi'Dsl'. VVs8sni!ic!i i8i sDsc
sins guis unc! gsnügsnc! 8is>-I<s Vsc^inlcung. ^ovcoii!
c!is l'susl'- v/is c!is slsIciciZciis Vscicinlcung 8inc! sn
un3 !üc zicll gui, MÜ88SN sDsc 50 DsMS88SN xvsl-cisn,
cislz sins gsnügsnc! 8isc!<s ^in!<8c!iic!ii sui!iszi, ^5
!isi 8ic^l gs^sigi, c!si; ungsnü^snc! ciic^i vsr^inlcis
i?6ilcsn uns! l^ocm8iücl<s nscii vsc!iö!ini8ms!)i^ Icuc^sc
Isii 5isc!< co8i!is!iigs8 Ws88Sl- !isiscn. I^lsn i8i vsc-
5ucili, c!is8sn OIc>s!8isnc! slsm Ws88sl- ?u?u8cii>'siDsn.
9oci> sc^sDsn sinvvsnclicsis Onisl-8uciiungsn, sis!)
ciiszs ODs!8isnc!s nul' in sin^sînsn i3su8scn suiimisn,
in ^snsciiDscisn i4su8scn gsc niciii, /^ucii c!is /Xci
cisc ko8iDi!c!ung !is!) clscsui 8cii!isi^sn, c!s!) 5is im
koiil' 5s!!i>5i sni8isnc!sn 5sin mu!)is. s-üc VVs88Sl-!si-
tunzsn 8oüis sin ^in!<!i>s!sg suiiisgsn, c!sc sus c!sn
Dus^csimsisc !^!sciis minc!s8isn8 Zllll Di8 Z5ll Ocsmm
«isgi^ nun cisnn v/icc! msn gsgsn Xo8iDi!c!ung gs-
ziciisri 5sin> Out vsc?in!<is dolics iisDsn nocii >^s5sni-
!>c!i 8isf!cscs 7sin!<!zs!sgs, oit 5llll Di8 Illllll unc! msinn
Dcsmm sut c!sn (Ouscirsimsisl- i?Oinns!sc!ns. t9ngs-
niizsnc! 5inc! vvoln! Vsn?in!<ungsn von IllO !si5 Zllll
Onsmm sut clsn Ousclnsimsisn.

Dis WsZZsnwsn^s unc! !n5ts!!stsuns vnsnclsn gui
>un^ 3is5sn ^nsHS snlnolnis ^utmsn!<5sm!<sii ^u 5cins>-l-
!<sn, Dis I^Isc!ntsi!s^ ctis Dsi Vsnwsnciung ungsnugsnc!
veniin!<tsn Rotins ctsm ^su5Ds5it)sn, c!sm vensniv^Oni-
!ict>sn !n5ts!!stsun unc! c!sm Ws55Snvvsl'>< snt5ts!nsn
^önlnsn, 5inc! unisn >Dm5tsnc!sn 5sinn gnO^ 5is !<önnsn
^ect>t55ifsiiig!<sitsn^ ^xpsnti5sn unc! !<o5i5pis!i^s ^n-
neusnung5snDsiisn im Ostoîgs InsDsn, c!is 5icln !ssi
Zsnitgsncisn Von5ic!ni unc! !ssi nsc!ni?siiigsn VonDs-
^âîtsn c!sm Distsnsnisn c!sn I?ö!nnsn gs^snuDsn tun
c!en !n5tZ!!stsun vsnmsicisn !s55sn, ^5 gsnügt 5omii
nictlt^ às) i^oinnsn unc! I'0l'M5iüc!<s vsn?in!<i (gsivs-
nlZlsn!) 5inc! i 5is mÜ85sn, um !?c>8îDi!c!ungsn von innsn

^u vsninincism, sinsn ^snugsnc! 8tsn!<sn 2sin!<Ds!sg
suiv^si8sn.

Lsuîecknîzcke 5peiîslîtâîen^
lolts-satten un6 vîtumsnjîli.

^O8ts - !^I stts n signsn 8ic!n gsn? tzs8Onc!Sl'8 tun
Docisn-, WsncI- unc! Dtsclcsn^oiisnungsn unc! v/snc!sn
>n istztsn ^sit gs8iühi sut ciis Hsmsclntsn ^ntstil-ungsn
von c!sn /^nclnits!<tsn Insutig vsnwsnc!st. ^8 !nsn3s!i
8icti Dsi c!is8sm svlgssnis! um sin gspns!)is8 ^ssgns8,
ws!c!ns8 8ic!n in c!sn Vsnsini^tsn ^issisn 8sit ^stin^siintsn
Ds8tsn8 szEwstint inst. D>is ^O8ts-!^!stts wuncis 8ps^is!!
tun c!sn >^Isu8Dsu, pi'ovi8O>'i8cIns Vsutsn (Dsnscl<sn),
tun Osninsl-sisn ssnsiD!nàu8Sl', ösumummsntsiun^sn),
5c!nitts, Xü!n!!isu8si'^ ^i88c!n>'sn!<s, Is!ston?s!!sn sic.
vsnwsncisi. ^08is i8i ?vn,i8clnsn ^v^si Dsiinsn Xnsii-
pspisn ocisn !8o!isi'pspiSl' miiis!8 vis!sn !^!â!nis 80 sin-
zs8isppi, c!s!; S8 cisusnnc! c!is iün clis !8o!isnwil'><ung
zün8iigs Dns88ung !?s!ns!i. Os8 8ps^. Oswicini iün
/o8is i8i nun ll,1 unc! S8 8isiii suc!n in ös-ug sui
Wsnmsi8o!isnung mii sinsn Wsnms!sii?s!n! von nun
O,DZ2 sn sn8isn ^isüs. Ois Xo8isn iün c!is8S8 von^üg-
!ic!ns !8o!isnmiiis! 8inc! ^sn^ gsning unc! S8 !o!nni 8ic!n^

sins Dnoizs c!unc!i^uiül^nsn. Ois ^08is-X1siisn wsncisn
in Xoüsn von 15, Ds?vv, 26 m Dsngs unc! ?O cm
Dnsiis, in 5iàn!csn von 111, 16, 22 unc! 27 mm gs!isisni,

DiiumsniiO Ds8ii)i sins sivns8 iiöiisns Wsnms-
!sii^sii! unc! signsi 8ic>i von^ug!ic!i s!8 ^Kc!ic!iiung8-
miiis! gsgsn !^suc!iiig><sii unc! Ws88snc!unc!i!s88ig><sii ^

S8 i8i g!sic!i^siii^ sin iioc!iv^sniigs8 !8o!isnmiiis! gsgsn
^ciisü. Diiumsnii!? i8i sin mii nsiünlicksn Diiumsn
inlljunsgnisnis8 s-i!?os>vsDs, l8i gsnl.lcii!o8, issn- unc!
8uuns1nsi, inioigs 8sinsn !mpns^nisnung sin s-sinc! von
Ongsziisisn unc! ws88snsDv,si8snc!. Ois Wànms!sii?sii!
i8i ll,O546 Dsi O" L, Diiumsnii!^ in Wsnc!sn, Osclcsn
unc! s-u!)Döc!sn sings!sgi, msciii c!is8s!!i>sn sD8o!ui
^uginsi. 7^!8 Onisn!sgs unisn l.ino!sum vvin!<i Diiumsn-
ii!^ su!)snonc!sni!ic!i 8ciis!!ctsmpisnc! unc! vvànmsi8o!is-
nsnc!. Ois8sn l^i!? v/inc! in koüsn von 2ll m Dàngs
unc! 1 m önsiis in ^wsi 5isn!<sn von 2 unc! Z mm
gs!isisni, ^ins Xo!!s — 2ll m'^. Xlsn vsn!sngs !^Iu8isn
unc! Dnsi8s Ds?üg!ic!^ c!is8sn !c>sic!sn !8o!isnmiiis! izsi
c!sn ^uDöo!iiiiwsn!<sn in (O!isn,
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